
recht, weshalb sıch dıe katholische Kırche neuerdings den Dialog miıt dem
Islam bemüht (vgl Er verwelst demgegenüber auf christliıche dorgen (vgl.

74f.; Was auch durch 181 nıcht sechr abgemildert wird) und schildert deutlich
dıe internen Schwierigkeıiten der Christen im Lıbanon un Syriıen (vgl 383), iıhr
tradıtionelles Nationalbewußtsein (S un iıhre Frwartungen dıe Glaubens-
brüder in Kuropa un: Nordamerika (S 397) sSOWI1IE ıhr Image in Furopa (S

Das Buch ıll wachrütteln und dazu auffordern, dıe 5SO$. Re-Islamisierung
nehmen und hre Absage Al den westlichen Lebensstil (vgl. 190) und den

Kommunısmus, der 1U als westliche Spielart erscheınnt (S als Ausdruck des
Bemühens ıne iıslamısche Eigennatur begreıfen, 5(} wıe Israel mıiıt eıiner
relıgıösen Gesetzgebung der iıslamıschen Welt vorlegt (vgl 472) Das Buch 11l
keine ngs! machen, aber dennoch darauf hinweisen, welche Gefahren für Furopa
entstehen können, WEeNnn dıe Forderung A Ägypten „Jerusalem und Andalu-
sıen!“ (vgl 922) einmal s() viele Verteidiger in der islamiıschen Welt findet, daß eın

KARL ARTELL vonnoten seın wird, das christliche Abendland reiten

All dıes zeıigt, daß das vorliegende Buch zweıtellos lesenswert st, da CS Ol einem
sehr kenntnisreichen Autor Stamm CL, der Sn Nachdenken anregt und UNsCIC

Stellungnahme herausfordert.
Hannover eler Anles

Thiel, Josef Franz/Helf, Heinz: Christliche Kunst ın Afrıka, Dietrich Reimer/
Berlın 1984; 255 mıt 620 Abb

Als Ergebnıis mehrerer Ausstellungen ber christliche Kunst in Afrıka und
langjähriger Sammlertätigkeıt legt der Verfasser, 0  I HIEL, Leiter des Museums
„Haus Völker und Kulturen in St Augustın, dieses Buch AT Dıe Darstellung der
christliıchen Kunst ın Geschichte nd Gegenwart Afrıkas Ist nach kulturellen
Großräumen gegliedert, eingeführt durch eın Kapıtel allgemeiner „afrıkanıscher
Kunsttheorie“. In diesem ersten Kapıtel wıird versucht, dıe Wesensmerkmale afrıka-
nıscher Kunst un dıe komplexen gegenseltigen Einflüsse tradıtioneller, iıslamıscher
und christliıcher Kultur ın Afrıka darzulegen.

Die beeindruckende Auswahl A Abbildungen OIl hoher drucktechnıscher Qualität
wırd VOoO erläuternden lexten begleitet, dıe immer wıeder unterstreichen, welchen
bedeutenden Beıtrag dıe Kunst Z7U Dialog und Zu Inkulturation des Christentums
eisten verma$s. Diıeser Band ist nıcht [1UT eın lebendiges AnschauungsmaterI1a!l der
kulturellen Vielfalt Afrıkas und der Tıiete der religıösen Empfindung seiner Völker,
erschließt dem Betrachter selbst WL Zugänge den dargestellten nhalten des
chriıstlıchen Glaubens. Die bıldende Kunst erwelst sıch als ıne dıe religıösen
Erfahrungen der Menschheıiıt verbindende Sprache des Glaubens.

Thomas KrammAachen

Anschriften der Miıtarbeiter dıeses Heftes: PLAZIDUS BERGER, 302-1, Shinam-dong,
Tong-gu, aegu 635-00/Rep. of Korea SUNG-HAE KIM, 115, Songbuk 1-dong,
Songbuk-gu, Seoul 132-00/Rep. of Korea PROF. EE-SUNG KEEL, Sogang University,
1-1, Shinsu-dong, ap 0-gu, Seoul 121-00/Rep. of Korea PROF. UNG-YOUN CHO,
22-5, 5-Ka, Chungmu-ro, Chung-gu, Schong Building, Chang Sa Seoul
100-00/Rep. of Korea PrROF. I HOMAS HONGSOON AN, Cheongdam-Dong, Kan-
gnam-Gu, Seoul 135-00/Rep. of Korea DRrR. JOHANNES MEIER, Schillerstr. 5! D-
Würzburg DRr. I HOMAS KRAMM, Zur Kalkbahn 24, D- Langerwehe.

160


